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Heilige Familie

Franz Hämmerle, Krippe, 2005
© Franz Hämmerle

Die im Mittelpunkt stehende Krippe und das dem Betrachter gezeigte Kind lassen
in den drei Menschen unschwer Jesus, Josef und Maria erkennen. Die geschnitzte
Ausführung verbindet sie mit vielen traditionellen Weihnachtskrippen und birgt die
Gefahr in sich, das Besondere dieser Figurengruppe zu übersehen: Die leere
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Krippe, der stehende Josef, der Jesus in die Höhe hält, Maria staunend, beinahe
erschrocken dasitzend.

Die leere Krippe ist nicht leer! Sie ist voller Bedeutung. Zunächst ist sie der Ort des
Geschehens in Bethlehem, als Maria das göttliche Kind gebar, es in Windeln
wickelte und in eine Krippe legte, weil in der Herberge kein Platz für sie war.
Desweiteren ist die Krippe weniger als ärmlicher Futtertrog für Tiere gestaltet,
sondern vielmehr als Thron für einen König. Und drittens lässt die Konstruktion der
Krippe aufmerken, denn unten wölbt sich ein tragendes Halbrund nach oben, in
das ein nach unten weisender Dreieckskörper eingesenkt ist. Begegnung und
Verbindung zweier Formen, die in ihrer einfachen Ausdrucksweise das Wunder der
Heiligen Nacht und auch dieser Familie formulieren: Gott wurde in Jesus Christus
Mensch!

Darum wird Jesus nicht als ein in Windeln eingewickelter Säugling dargestellt. In
ein langes, schlichtes Gewand gekleidet, schwebt er, von Josef nur leicht gestützt
und ihn um einen halben Kopf überragend, geradezu vor uns. (Detailbild) Mit
großen wachen Augen – in einem eher unkindlich wissenden Gesicht – schaut er
uns Betrachter an. Bedeutsam hält er uns seine nach vorne gewendeten offenen
Handflächen hin, als wollte er sagen: „Schaut, das bin ich!“ Auf die Krippe deutend,
könnten seine Hände darauf hinweisen, dass er als „reicher“ Gott durch die
Menschwerdung „arm“ geworden ist. Andererseits weisen sie auch auf Maria und
Josef hin, die ganz auf ihn ausgerichtet sind und ihn durch ihre Haltung in den
Mittelpunkt stellen. Verhaltene Freude spricht aus ihren Gesichtern: Es ist nicht nur
ihr eigener Sohn, es ist Gottes Sohn, den sie der Welt zeigen!

Ermutigend ist für heutige Familienväter, dass Josef nicht als grübelnder alter
Mann dargestellt wurde, sondern als moderner junger Vater, der ohne
Berührungsängste seine Vaterrolle ernst nimmt: Er steht hinter seinem Kind und
gibt ihm Halt und Schutz, nicht nur mit den Händen. Mit seinem Oberkörper neigt
er sich zur Seite, um dem kleinen Jesus Raum zu geben. Behutsam stützt er mit
seiner Hand den Rücken von Jesus, so dass dieser aufrecht stehen kann.

Aber was ist mit seinem Gesicht geschehen? Die uns zugewandte linke Seite ist
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klar herausgearbeitet und lässt in Josef einen Mann mit Weltoffenheit, mit
Realitätssinn und Augenmaß erkennen: den Zimmermann. Die andere
Gesichtshälfte, dem Kind zugewandt, ist vom Künstler aus der Proportion
geschnitten und mehr angedeutet als ausgearbeitet. Sie bringt die andere Seite
von Josef zur Sprache: Er ist auch Gottesmann, der offene Sinne für das
Unsichtbare hat und in seinen Träumen Gottes Stimme wahrnimmt. Innerlich und
äußerlich wachsam, geht er seiner Berufung nach, steht er zu den ihm
anvertrauten Menschen.

Maria sitzt. Mit ihrer „erniedrigten“ Position, dem offenen Haar und dem wallenden
Mantel erinnert sie – hervorgerufen durch bekannte innere Bilder – einerseits an
den Engel, der ihrem Leben mit seiner Botschaft eine jähe Wendung gab. Wie er
legt sie ergriffen die linke Hand auf die Brust und die andere als Zeichen ihrer
Hingabe offen in ihren Schoß. Zeichen der Ehrfurcht und des Staunens. Was ihr
damals verkündet wurde, ist nun Wirklichkeit: „Das Wort ist Fleisch geworden!“
Durch sie, aufgrund ihres Glaubens, ihres Ja-Wortes. Deshalb ist ihre Haltung
andererseits auch wesentlich die ihre. Was geschehen ist, bewegt sie zutiefst und
lässt sie ahnungsvoll in die Zukunft schauen. Es ist, als sähe sie im Geiste bereits,
was das Kind für sie und für alle Menschen zu bedeuten hat.

So zeigt uns diese Heilige Familie Menschen, die aus der Verbindung mit ihrem
inneren Grund leben und die offen sind für die Anrufe Gottes in dem, was ihnen im
Leben begegnet. Menschen, die aus der Gottverbundenheit heraus einander Halt
geben, um die vielfältigen Zumutungen des Lebens anzunehmen und zu
integrieren. Menschen wie Du und ich?

Patrik Scherrer, 30.12.2006
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Entstehungsjahr: 2005
Lindenholz
Josef mit Kind: 122 cm
Maria 87 cm
Kath. Kirche Heilig Kreuz im Krankenhaus Schwabing, München
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